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Neue Chancen für Hauptschüler:
Lehrstellen trotz Hürden entdecken
Hauptschüler haben trotz Herausforderungen gute

Chancen auf Lehrstellen, besonders in Handwerk und
Verkauf. Infos der Bundesagentur.

Die Suche nach einem Ausbildungsplatz gestaltet sich für viele
junge Menschen als herausfordernde Aufgabe. Insbesondere
Hauptschüler sehen sich oft in einer schwierigen Lage, wenn es
darum geht, den Sprung in die berufliche Ausbildung zu
schaffen. Doch trotz der allgemeinen Schwierigkeit, eine
Lehrstelle zu finden, gibt es laut der Bundesagentur für Arbeit
auch für diese Gruppe noch Hoffnung.

In den letzten Jahren hat sich die Wahrnehmung von
Hauptschülern auf dem Ausbildungsmarkt gewandelt. Während
Abiturienten und Realschüler häufig als die bevorzugten
Bewerber angesehen werden, zeigt eine aktuelle Einschätzung
der Bundesagentur, dass Hauptschüler durchaus noch Chancen
haben, einen Ausbildungsplatz zu ergattern. Besondere
Nachfrage gibt es in Berufen, die traditionell von Hauptschülern
gewählt werden, wie etwa im Einzelhandel, in der Lagerlogistik
sowie in medizinischen und zahnmedizinischen Berufen.

Offene Ausbildungsplätze und Chancen für
Hauptschüler

Aktuell bestehen in mehreren Branchen beträchtliche
Gewinnmöglichkeiten für Hauptschüler. Insbesondere in
Sektoren wie der Lebensmittelindustrie, dem Bauwesen, der
Gastronomie und vielen Handwerksberufen sind die Chancen für



Bewerber überdurchschnittlich hoch. Die Bundesagentur für
Arbeit berichtet von einem besonders hohen Bedarf an
Fachkräften in diesen Bereichen, was Bewerberinnen und
Bewerbern aus dem Hauptschulbereich zugute kommt.

Interessant ist, dass der Anteil der Hauptschüler an den
Gesamtzahl der Schulabgänger bei lediglich 16 Prozent liegt.
Dennoch stellen sie 30 Prozent der jungen Leute, die sich aktiv
bei den Arbeitsagenturen um Ausbildungsplätze bemühen. Das
zeigt, wie sehr Hauptschüler auf der Suche nach geeigneten
Angeboten sind, obwohl sie sich mit den höheren Anforderungen
der Arbeitgeber auseinandersetzen müssen.

Statistisch gesehen haben Hauptschüler Zugang zu nur 60
Prozent der insgesamt verfügbaren Ausbildungsplätze, während
Realschüler 93 Prozent und Abiturienten keinen
Zugangsbeschränkungen unterliegen. Das deutet darauf hin,
dass die Vermittlung von Ausbildungsplätzen für Hauptschüler
immer noch eine Herausforderung darstellt. Allerdings sind die
besten Chancen regional in den Bundesländern Bayern, Baden-
Württemberg und Thüringen zu finden.

Die Bundesagentur für Arbeit betont die Wichtigkeit, keinen
jungen Menschen auf dem Weg zur Ausbildung zu verlieren. Die
Sichtweise, dass jeder junge Mensch mit dem Wunsch nach
einer Ausbildung ein potenzieller Facharbeiter ist, unterstreicht
die Relevanz dieser Bemühungen. Darüber hinaus bietet die
Arbeitsagentur Unterstützung nicht nur bei der Suche selbst,
sondern auch während der Ausbildung an, beispielsweise durch
Programme wie die Assistierte Ausbildung oder
Mobilitätszuschüsse.

Eine Übersicht aktueller Zahlen zeigt, dass sich seit Oktober
2023 bis Juli 2024 mehr als 400.000 Bewerber um einen
Ausbildungsplatz gemeldet haben, was einen Anstieg von
10.000 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum bedeutet. Während
jedoch 121.000 Bewerber bis Juli keinen Platz gefunden haben,
sind gleichzeitig 492.000 Ausbildungsstellen gemeldet worden,



von denen 204.000 noch unbesetzt sind. Diese Zahlen
verdeutlichen die Dringlichkeit, bestehende
Vermittlungsstrukturen zu optimieren und Jugendlichen eine
größere Chance auf einen Ausbildungsplatz zu ermöglichen.

Die Zukunft der beruflichen Ausbildung

Die Diskussion um die berufliche Ausbildung ist von
entscheidender Bedeutung für die künftige
Fachkräfteversorgung. Die Anstrengungen, besonders auch
Hauptschülern Perspektiven zu bieten, um sie in den
Arbeitsmarkt zu integrieren, ist elementar. In Anbetracht der
demografischen Entwicklungen ist es unerlässlich, dass die
Ausbildungsplätze nicht nur theoretisch vorhanden sind, sondern
auch praktisch besetzt werden können. Ein gemeinsames
Zusammenwirken von Schulen, Unternehmen und der
Bundesagentur für Arbeit könnte den Unterschied machen, um
junge Talente zu fördern und gleichzeitig den Bedürfnissen des
Arbeitsmarktes gerecht zu werden.

Die Rolle der Arbeitgeber

Die Arbeitgeber haben eine entscheidende Rolle im
Ausbildungsmarkt, insbesondere wenn es darum geht,
Hauptschüler in Ausbildungsplätze zu integrieren. Viele Firmen
suchen aktiv nach jungen Menschen mit einem
Hauptschulabschluss, insbesondere in Branchen, die von
Fachkräftemangel betroffen sind. Die Bundesvereinigung der
Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA) betont, dass
Unternehmen ein starkes Interesse daran haben, die Ausbildung
selbst in die Hand zu nehmen und durch spezielle Programme
auf die Bedürfnisse dieser Bewerber einzugehen. 

Das gewonnene Engagement der Arbeitgeber wird durch
zahlreiche Initiativen unterstützt, um Hauptschüler gezielt
anzusprechen. Diese reichen von Praktikumsangeboten bis hin
zu Workshops, die speziell auf die Anforderungen und
Fähigkeiten von Schulabgängern ohne Abitur eingehen. Eine



solche Initiative ist beispielsweise das Programm „Ausbildung
4.0“, das darauf abzielt, digitale Kompetenzen zu fördern und
Arbeitgeber bei der Ausbildung neuer Talente zu unterstützen.

Aktuelle Herausforderungen auf dem
Ausbildungsmarkt

Einige der wichtigsten Herausforderungen auf dem
Ausbildungsmarkt betreffen die Qualität und die Wahrnehmung
der Berufe, für die Hauptschüler ausgebildet werden. Oftmals
werden Berufe im Handwerk oder in der Gastronomie als
weniger attraktiv angesehen. Damit die Ausbildungsplätze in
diesen Bereichen besser besetzt werden können, ist es
notwendig, die Ausbildungsinhalte zu modernisieren und die
Berufe selbst positiver darzustellen. 

Die gesellschaftliche Wahrnehmung und der daraus
resultierende Ausbildungsboom im Bereich der digitalen Berufe
haben die Sicht auf traditionelle Handwerksberufe in den letzten
Jahren beeinflusst. Besonders in Zeiten von Fachkräftemangel
ist es jedoch essenziell, die Bedeutung dieser Berufe
hervorzuheben und zu zeigen, dass es auch dort gute
Verdienstmöglichkeiten und Karrierechancen gibt.

Statistiken und Zahlen

Die aktuelle Lage auf dem Ausbildungsmarkt zeigt, dass es
immer noch zahlreiche Chancen für Hauptschüler gibt. Nach
Angaben der Bundesagentur für Arbeit waren in den ersten
sieben Monaten des Jahres 2024 insgesamt 492.000
Ausbildungsstellen gemeldet. Dies zeigt, dass trotz des
Rückgangs von 22.000 Ausbildungsplätzen im Vergleich zum
Vorjahr, noch eine hohe Anzahl an Möglichkeiten besteht. 

Ein bemerkenswerter Trend ist auch die steigende Zahl der
Bewerber, die sich um Ausbildungsplätze bemühen. Der Anstieg
um 10.000 auf insgesamt 400.000 Bewerber im gleichen



Zeitraum verdeutlicht, dass immer mehr junge Menschen aktiv
an ihrer beruflichen Zukunft arbeiten möchten. Statistiken
zeigen auch, dass 49 Prozent der Hauptschüler, die einen
Ausbildungsplatz suchen, Schwierigkeiten haben, einen
geeigneten Platz zu finden, während dies für Abiturienten nur
bei 12 Prozent der Fall ist. 

Die regionalen Unterschiede sind ebenfalls signifikant. In
Bundesländern wie Bayern und Baden-Württemberg gibt es
nicht nur eine höhere Nachfrage nach Ausbildungsplätzen,
sondern auch eine größere Bereitschaft der Arbeitgeber,
Hauptschüler einzustellen.
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